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Themen dieser Woche 
 
Religiöses Brauchtum zu Fronleichnam 
In der Reformation wurde Fronleichnam 
zu einem konfessionsscheidenden 
Merkmal. Luther bezeichnete Fron-
leichnam 1527 als „allerschädlichstes 
Jahresfest”. Ihm fehlte die biblische 
Grundlegung, Prozessionen galten ihm 
als Gotteslästerung. Das Konzil von 
Trient (1545 - 1563) bestätigte das Fron-
leichnamsfest, das nun einen demonst-
rativen Akzent bekam: Mit großem 
Aufgebot und Aufwand zeigten die 
Katholiken ihren Glauben. Subdiakone, 
Diakone, Priester, Nonnen, Mönche und 
Messdiener zogen mit Fahnen, Schellen 
und Weihrauch, begleitet von den Ho-
noratioren und Erstkommunikanten, 
Gruppen von Frauen und Männern, 
geordnet nach Ständen, Verbänden, 
Bruderschaften und Vereinen. Betend 
und singend begleiteten sie durch fest-
lich geschmückte Straßen das Allerhei-
ligste.  
Untergegangen sind fast überall die 
„lebenden Bilder”, die Teil der Fron-
leichnamsprozessionen waren: Kain und 
Abel, der Durchzug durch das rote 
Meer, Szenenbilder aus dem Alten und 
Neuen Testament gingen mit in der 
Prozession. Der „Drachenstich” in Fürth 
im Wald gibt heute noch einen Eindruck 
damaliger Formenvielfalt. Die Straßen-
ränder waren durch Maien geschmückt, 
in den Eingängen und Fenstern der 
Häuser hingen Fahnen und Teppiche. 
Heiligenfiguren und Kreuze waren durch 
Blumen Mittelpunkte des häuslichen 
Schmuckes.  
Einzelne Orte legten Blumenteppiche, 
über die das Allerheiligste geführt wur-
de. Einzelne Orte sind berühmt für ihre 
Kunstfertigkeit, mit der sie Blumenbil-
der herstellen: in Deutschland Hüfingen 
an der Baar, in Italien Genzano di Roma 
und Bolsena, auf Teneriffa La Orotava. 

Diesen Brauch scheinen die Franziska-
ner besonders gefördert zu haben. Von 
ihnen stammt der Gedanke: Die Armen, 
die Gott liebt, streuen Blumen, über die 
Gott wie über einen Teppich schreitet. 
Besonders prächtig geschmückt waren 
auch die vier Stationsaltäre, an denen 
die Prozession anhielt - mobile Altar-
aufbauten oder Kapellen oder Weg-
kreuze. … Die Prozession endet mit 
einem feierlichen Gottesdienst, an dem 
alle teilnehmen.  
Übrigens gibt es die Fronleichnamspro-
zession nicht nur für Fußgänger. Nicht 
nur am Chiemsee und auf dem Staffel-
see bei Murnau und in Köln („Mülhei-
mer Gottestracht”) gibt es zu Fronleich-
nam Schiffsprozessionen. … 
In Bayern nannte man Fronleichnam 
auch ein wenig spitz Hoffarts- oder 
Prangertag. Die Mädchen bekamen 
neue weiße Kleider zum „Prangen” bei 
der Prozession. Sie schmückten sich mit 
Kränzen aus segensbringenden Kräu-
tern. War die Prozession beendet, wur-
den Jungfernnudeln und Jungfern-
schmarrn (Schmalzgebackenes) serviert, 
ein Essen, zu dem sich die männliche 
Jugend, wie die Motten zum Licht, er-
sehnterweise schnell einfand. Pran-
gerstauden hießen die Sträuße aus 
Blumen, Blättern und Zweigen an den 
vier Stationsaltären. Sie kamen nach der 
Prozession zum Palmbusch in den Herr-
gottswinkel oder man flocht sie in einen 
Pranger- oder Antlasskranz, der den 
Kindern vor einem Altar aufgesetzt 
wurde. Der Kranz sollte Segen und Ge-
sundheit bewirken. … 
Text: © Prof. Dr. theol. Manfred Becker-
Huberti, Köln; www.brauchtum.de  
In Pfarrbriefservice.de 
 
Petrus und Paulus: Patrone der Einheit 
Im Blick auf Christus bewahrten Petrus 
und Paulus ein offenes Ohr und ein 
offenes Herz für den jeweils anderen 
und dessen Überzeugung, wie das 
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Evangelium zu verkünden ist. So sind sie 
Vorbilder für alle, die sich auch um ein 
offenes Ohr und ein offenes Herz für die 
Christen bemühen, die anders denken 
und handeln als wir selbst.      aus Image 
 
Das Geburtsfest Johannes des Täufers 
feiern wir am 24. Juni. Man bezeichnet 

ihn gerne als den 
„Vorläufer“, weil er 
die Welt auf Christi 
Kommen vorbereitet. 
Aber Johannes ist 
viel mehr: Er ist der, 
der uns immer neu 
auf Jesus hinweist, 
der uns einlädt, ihm 
gleichförmig zu wer-
den. Auch wir stehen 
nur im Dienst eines 

anderen, der größer ist als wir. 
                       aus Image 

 

Gruppen und Verbände 
 
Ep.: Bibel teilen  
Am Montag, den 17. Juni 2019 um 
19.30 Uhr treffen wir uns im Pfarrhaus. 
Wir lesen miteinander aus dem Johan-
nes-Evangelium 
Ep.: Cafe „KOMM“ im evangl. Gemein-
dehaus in Epfendorf am Freitag 28. Juni 
2019 von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 
trifft sich am Fr, 28.6. von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar 
 
SE: Zum Bibelgespächskreis 
treffen sich die Interessierten aus der SE  

am Mi, 26.6., um 20 Uhr im Pfarrhaus in 
Oberndorf.  
 

Termine und Sitzungen 
 
Ao: Der Kirchengemeinderat 
trifft sich am Mi, 26.6., um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus zur nächsten Sitzung. Diese ist 
wie immer öffentlich.  
 
Ha: Pfarreibüro geschlossen 
Das Pfarreibüro ist vom 11.6. – 21.6. 
geschlossen. 
 
Ob: Haushalt und Jahresabschluss liegt 
aus  
Die Katholische Kirchengemeinde St. 
Michael, Oberndorf teilt mit, dass die 
Jahresrechnung 2018 sowie die Haus-
haltsplanung 2019/2020 in der Zeit vom 
14. bis 28. Mai 2019 im Pfarreibüro zur 
Einsicht für Mitglieder der Kirchenge-
meinde St. Michael ausliegt. Ebenso 
liegt in dieser Zeit die Jahresrechnung 
2018 des Tafelladens sowie die Haus-
haltsplanung 2019 des Tafelladens zur 
Einsicht für Mitglieder der Kirchenge-
meinde St. Michael aus. 
 

Veranstaltungen 
 
Ha: Antoniusfest 
Am So, den 16.6. feiert die Kirchenge-
meinde ihr traditionelles Antoniusfest 
im Kirchengarten. Um 10.30 Uhr begin-
nen wir mit dem Gottesdienst im Pfarr-
garten. Der Gottesdienst wird musika-
lisch vom Singkreis „leChörle“ umrahmt. 
Anschließend bieten wir Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen an. Wir freuen uns 
auf Euer Kommen  
Der Kirchengemeinderat Harthausen 
 
Ob: Einladung zum Klausefest  
Auch in diesem Jahr findet wieder das 
Klausefest rund um die Aspenklause 
statt. Am So, 14.07. lädt der Kirchenge-
meinderat St. Michael unter Unterstüt-
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zung der Kolpings-Familie und der KjG 
zum Gemeindefest ein. Beginn ist um 
10:15 Uhr mit dem Gottesdienst, der 
vom Gospelchor musikalisch mitgestal-
tet wird. Im Anschluss wird wieder ein 
reichhaltiger Mittagstisch mit Leckerem 
vom Grill und aus der Küche angeboten. 
Ebenfalls wartet wieder eine gut be-
stückte Kuchentheke auf die Gäste, die 
natürlich auch Kuchen gerne mitneh-
men dürfen. Für ein familienfreundli-
ches Rahmenprogramm sorgt der Kin-
dergarten St. Martin mit einer Spiel-
straße und Kinderschminken. Bereits 
am Samstagabend wird zum Konzert mit 
Jack & Frieds eingeladen. Ab 20 Uhr 
wird im Festzelt aufgespielt. Der Eintritt 
ist frei.  
Ein aufgebautes Festzelt neben der 
Aspenklause sorgt wieder dafür, dass 
die Veranstaltung bei jedem Wetter 
stattfinden kann. Die Verantwortlichen 
der Kirchengemeinde St. Michael freuen 
sich über zahlreiche Besucher aus nah 
und fern. 
 
 

Fronleichnam 
 
Ao.: Flurprozession an Christi Himmel-
fahrt aber kein Fronleichnamsfest in 
Altoberndorf 
Liebe Gemeindemitglieder in Altobern-
dorf 
„Bis hierher half dein Segen; Herr führ 
es treuhin aus. Gib Sonnenschein und 
Regen, gib Brot in jedes Haus“. Mit 
diesen Versen zog bei noch wechselvol-
lem Wetter eine kleine Schar hinaus, 
um am Wegkreuz Halt zu machen und 
geistliche Statio zu halten. Der Kirchen-
gemeinderat hat sich dieses Jahr für die 
Gestaltung einer Flurprozession an 
Christi Himmelfahrt entschieden und 
dazu die Musikkapelle eingeladen, die 
den Gottesdienst feierlich mitgestaltet 
hat.  
Stattdessen, so die Planung, wird an  

Fronleichnam der Gottesdienst und die 
Fronleichnamsprozession entfallen.  
Es wird immer mühsamer, Blumentep-
piche zu legen – zumal wir dieses Jahr 
auch noch auf langjährige Gestalterin-
nen von Blumenteppichen verzichten 
müssten.  
Auch kam die Idee auf, doch mal in 
andere Gemeinden zu gehen, dort mit-
zufeiern und die dort gestalteten Blu-
menteppiche anzuschauen.  
Wir hoffen auf ihr Verständnis und 
wünschen ein feierliches Fronleich-
namsfest in einer der Gemeinden unse-
rer Seelsorgeeinheit. 
Für den KGR  
Myriam Riethmüller und Pfarrer Martin 
Schwer 
 
Bo: Fronleichnam 
feiern wir mit einem Festgottesdienst 
um 9.30 Uhr. Beginn hinter dem Rat-
haus. Der Prozessionsweg führt vom 
Rathaus bis zum Haus Reinhold Holzer 
und von dort weiter über die Kalten-
bergstraße zum Haus Minder. Danach 
kehren wir über die Bachstraße zum 
Segen zu unserer Pfarrkirche zurück. Im 
Anschluss laden wir zum Gemeindefest 
um die Kirche ein. Nach dem Mittages-
sen gibt es wie immer Kaffee und Ku-
chen. Wer einen Kuchen spenden 
möchte, kann sich auf dem Pfarreibüro 
T 3146 melden. Über Blumenspenden 
jeder Art würde sich die Kirchenge-
meinde freuen.   
 
Ha: An Fronleichnam 
freuen wir uns über geschmückte Wege 
und Häuser entlang der Prozessions-
strecke. Bei schönem Wetter bietet der 
Kirchengemeinderat anschließend noch 
Getränke im Kirchengarten an. 
 
Ho: Die Vorbereitung der Blumentep-
piche für Fronleichnam 
findet am Di. 18.6. und Mi., 19.6. ab 18 
Uhr im Gemeindehaus statt. Blumen-
spenden können am Mi., 19.6. am Ge-
meindehaus abgegeben werden. 
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An Fronleichnam beginnen wir um 9:30 
Uhr beim Haus Frey, Adlergasse. Die 
Prozession führt dann zum Haus 
Dapp/Rössle, Ignaz-Rohr-Str. und an-
schließend zum Schulhof. Der Abschluss 
findet in der Kirche statt mit der Rück-
gabe der Erstkommuniongewänder. Der 
Gottesdienst wird mitgestaltet vom 
Musikverein und dem Kirchenchor St. 
Otmar Voices. 
 
Ob: Fronleichnam in Oberndorf 
Die Kirchengemeinde St. Michael feiert 
Fronleichnam in diesem Jahr unter dem 
Leitwort: auf.atmen. 
Am Dienstag und Mittwoch (18. und 19. 
Juni) freuen wir uns ab 14.30 Uhr über 
zahlreiche Helfer zum Blumenzupfen im 
Pfarrgarten. Blumenspenden sind will-
kommen.  
Die Eucharistiefeier beginnt um 9.30 
Uhr in der St. Michaelskirche. 
Im Anschluss ziehen wir in der Prozessi-
on mit dem Allerheiligsten in der 
Monstranz durch die geschmückten 
Straßen. Der Weg führt uns über den 
Hafenmarkt, den Garten vom Haus 
Raphael, dem Schuhmarkt wieder zu-
rück zur Kirche. Unterwegs möchten wir 
an den drei Altären dem Leitwort nach-
spüren. 
Auch in diesem Jahr lädt der Wirt-
schaftsausschuss von St. Michael im 
Anschluss ins Don-Bosco-Haus ein. Nach 
einem Frühschoppen mit der kleinen 
Besetzung der Stadtkappelle wird zum 
Mittagstisch eingeladen. Auf der Spei-
sekarte steht dieses Mal Sauerbraten 
mit Semmelknödeln, Rotkraut und Sa-
lat; auch Kaffee und Kuchen, natürlich 
auch zum Mitnehmen, wird wieder 
angeboten. Das Bewirtungsteam freut 
sich auf zahlreiche Besucher. 
 

Gottesdienste 
 
Bo: Getauft 
werden am So, 23.6. im Gottesdienst  

Erik Phileas Dölker aus Niedereschach 
und am 30.6. ebenfalls im Gottesdienst 
Michelle Emma Madeleine Holzer. Wir 
wünschen den Täuflingen und ihren 
Eltern alles Gute und Gottes Segen auf 
dem weiteren Lebensweg.   
 
Bo: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen  
in ian Fronleichnam all denen, die auf 
Grund ihres Befindens das Haus nicht 
mehr verlassen könne.  
 
Ep: Krankenkommunion an Fronleich-
nam 
Am 20. Juni feiern wir das diesjährige 
Fronleichnamsfest.  
Wir wollen ihnen den Leib Christ am 
Ende der Prozession ins Haus bringen. 
Wer die Eucharistie an diesem Tag emp-
fangen will und auf diese Weise von zu 
Haus aus an Fronleichnam teilhaben 
will, melde sich bitte bei Agnes Rieger 
Tel.: 1239 oder im Pfarreibüro Tel.: 
92130 
 
Ho: Die Krankenkommunion 
bringen die Kommunionhelferinnen am 
Mi, 26.6. ab 8.45 Uhr all denen, die auf 
Grund ihres Befindens das Haus nicht 
mehr verlassen können. 
 

Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 17. – 21.6. Pfarrer Schwer 
Vom 24. – 28.6. Pfarrer Deiß 
 

Wir und die Welt 
 
Ob: Der Missionsausschuss  
der Kath. Kirchengemeinde Oberndorf 
sammelt, packt und verschickt jedes 
Jahr 12-14 Tonnen gebrauchte Kleidung 
in alle Welt.  
Zur Lagerung eines Teiles der gesam-
melten Kleidung wird zusätzlich ein 



 6 

Lagerraum innerhalb der Seelsorgeein-
heit gesucht (Keller, Schuppen, Scheuer 
oder Zimmer). Wer einen solchen Raum 
für kürzere oder längere Zeit zur Verfü-
gung stellen möchte, melde sich bitte 
beim Pfarramt St. Michael Oberndorf 
Telefon: 07423/87580. 

Für d. Missionsausschuss G. Hauser 
 

Vorschau 
 
Ho: …und dann war Licht 
Schöpfungsoratorium aus Pop & Rock 
Musik: Thomas Gabriel - Text: Eugen 
Eckert 
Mitwirkende: KreuZungen und Kreu-
Zungen Kids Dornhan, Young Melody 
Hochmössingen, Chorgruppe Aufwind 
Weiden und Projektorchester. 
Sa, 6. Juli, 19 Uhr St. Otmar Kirche 
Hochmössingen am So, 07. Juli 19, 19 
Uhr Heilig Kreuz Kirche Dornhan  
Eintritt frei 
 

Rückblick 
 
Ho: Kirchengemeinde sagt „Danke“! 
Der Kirchengemeinderat St. Otmar 
Hochmössingen hatte alle ehrenamtli-
chen Helferinnen und Helfer als Dank zu 
einem schönen Abend ins Gemeinde-
haus eingeladen. „Gottes bunte Blu-
menwiese, das seid ihr!“. Unter diesem 
Motto waren die fleißigen Gemeinde-
mitglieder eingeladen worden. Diese 
Einladung wurde gerne angenommen 
und so waren im Gemeindehaus fast 
alle Plätze besetzt. 
Der Raum war mit vielen verschiedenen 
Blumen auf den Tischen festlich ge-
schmückt. Die Bedeutung der einzelnen 
Pflanzen übernahm die Pastoralreferen-
tin Helga Dlugosch. Sie dankte wie z.B. 
Firm- und Kommunionsdrehscheibe, 
dem Kinderkirchteam, Lektorinnen und 
Lektoren, Kommunionshelferinnen, 

dem Adventsweg-Team, um nur einige 
zu nennen. Viele helfende gemeinsam  
mit Ute Kopp den vielen Helfern  
 

  
Hände arbeiten in der Kirchengemeinde 
zusammen und jeder leistet seinen Teil. 
Und so bunt wie die Blumenwiese war 
auch die Schar der Gäste. Diese wurden 
dann mit einem oppulenten Abendes-
sen am Buffet verwöhnt und konnten es 
sich so richtig gut gehen lassen. Auch 
ein Dessert durfte nicht fehlen. Als be-
sondere Überraschung war noch ein 
ganz besonderer Gast anwesend. Bauer 
Kommer war aus Balingen gekommen 
und berichtete über das einfache und 
beschwerliche Leben einer Bäuerin in 
der „guten, alten Zeit“ um 1850. Danach 
wusste jeder die technischen Erleichte-
rungen, angefangen bei der Wasch- und 
Spülmaschine, doch wieder sehr zu 
schätzen. Auch lustige Begebenheit, die 
über einen Nachtwächter aus jener Zeit 
dokumentiert waren, gab Bauer Kom-
mer zum Teil in Reimform zum Besten. 
Er war vom Hochmössinger Publikum 
begeistert, war es doch während seines 
Vortrags mucksmäuschenstill.  
Wer beim nächsten Helferfest dabei 
sein möchte: Die Kirchengemeinde kann 
weitere helfende Hände immer brau-
chen und würde sich über Verstärkung 
in den verschiedenen Teams sehr freu-
en. 
 
Ob: Himmelfahrtsgottesdienst und 
Hockete waren ein voller Erfolg 
Der Caritasausschuss freut sich sehr, 
dass die Änderung des Ablaufs an Chris-
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ti Himmelfahrt von der Gemeinde so gut 
angenommen wurde. 
Bei herrlichem Wetter konnten wir vor 
der Bergkapelle unseren Gottesdienst  
 

 
feiern. Begleitet von der Stadtkapelle 
führte uns anschließend die Prozession 
über den Kapellenweg zur Dreifaltig-
keitskirche. 
Auf dem Vorplatz fand dann noch ein 
gemütliches Beisammensein bei gekühl-
ten Getränken und heißen Würstchen  
 

  
vom Grill und aus dem Kessel statt. Das 
Interesse hat unsere Erwartungen bei 
weitem übertroffen und so konnten 
leider nicht alle Essenswünsche berück 
sichtigt werden. 
Wir freuen uns schon jetzt auf eine 
Wiederholung im nächsten Jahr. 
 

Kreis, Dekanat, Diözese 
 
Segensfeier für schwangere Frauen und 
ihre Familien 
Ich wünsche dir Leben 
Am 16. Juni 2019 findet in Rottenburg 
im Dom St. Martin unter dem Motto 
„Ich wünsche dir Leben“ wieder eine 
Segensfeier für schwangere Frauen, ihre 
Partner und Familien statt. Alle – egal 
welcher Konfession, egal wie nah oder 
fern der Kirche, egal wie gewollt oder 
ungewollt das Kind ist – alle sind herz-
lich willkommen. Beginn ist um 16:00 
Uhr. Der Zelebrant spendet den 
Schwangeren und ihren Familien den 
Einzelsegen. Im Anschluss gibt es auf 
dem Dom-Vorplatz kalte Getränke, 
Flachswickel und Käsefüßle. 
Kontakt: Schönstattbewegung Frau-
en/Mütter und Familien, 07457 
6973852, LH.frauen-und-muetter@ 
schoenstatt.de 
 
Die Traditionelle Wallfahrt „Kirche – 
Heimat“  
wird das St. Gerhards-Werk in der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart am So, 23.6. 
auf dem Dreifaltigkeitsberg in Spaichin-
gen feiern. Der Wallfahrtsgottesdienst 
beginnt um 11 Uhr. Zelebrant und Pre-
diger ist Msgr. Andreas Straub. Es sind 
die Heimatvertriebenen und Aussiedler 
in den umliegenden Kirchengemeinden 
zu dieser Veranstaltung herzlich einge-
laden. Die Wallfahrt steht unter dem 
Leitwort „Maria Mutter des Trostes“.  
 
Dekanewahlen 
In einer Wahlversammlung des Deka-
nats wurde am 28. Mai Pfarrer Albrecht 
Zepf zum Dekan des Dekanats Rottweil 
gewählt. seine beiden Stellvertreter 
sind Pfarrer. Dr. Eberhard Eisele, SE 
Sulgen-Hardt-Mariazell und Pfarrer 
Rüdiger Kocholl, SE Schramberg-
Lauterbach. Wir wünschen dem neuen 
Team Gottes Segen.  
 
 

tel:074576973852
tel:074576973852
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 16.6. Dreifaltigkeitssonntag 
LI: Spr 8,22-31 
LII: Röm 5,1-5 
Ev: Joh 16,12-15 

  9.00 Eucharistiefeier  
 Kollekte für die Neuge-
 staltung Außenanlage 
  Kirche 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier (für Hilde-
 gard Glatthaar, Julius Rahm, 
 Anna Sekinger) 

Mo 17.6. Wochentag   

Di 18.6. Wochentag 18.00 Rosenkranz  
 

Mi 19.6. Wochentag   

Do 20.6. Fronleichnam 
LI: Gen 14,18-20 
LII: 1 Kor 11,23-26 
Ev: Lk 9,11b-17 

   8.00 Eucharistiefeier 
 anschl. Prozession 
 
 
 

Fr 21.6. Aloisius Gonzaga  19.00 Abendmesse  

Sa 22.6. Wochentag   

So 23.6. 12. So. im Jahreskreis 
LI: Sach 12,10-11 
LII: Gal 3,26-29 
Ev: Lk 9,18-24 

  9.00 Eucharistiefeier   9.00 Wort-Gottes-Feier 

Mo 24.6. Geburt des hl. Johan-
   nes des Täufers 

  

Di 25.6. Wochentag   
 

Mi 26.6. Wochentag   

Do 27.6. Wochentag  19.00 Rosenkranz um Geistl. Ber. 

Fr 28.6. Heiligstes Herz Jesu   
 
 

Sa 29.6. Petrus und Paulus   

So 30.6. 13. So. im Jahreskreis 
LI: 1 Kön 19,16b.19-21 
LII: Gal 5,1.13-18 
Ev: Lk 9,51-62 

  9.00 Eucharistiefeier 
 

  9.00 Eucharistiefeier (für Pfarrer 
 Benedikt Helmlinger, Felix 
 und Alfons Glatthaar) 
19.00 Andacht 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Eucharistiefeier 
                      
      

  9.00 Eucharistiefeier 
 

10.30 Eucharistiefeier zum Anto-
 niusfest im Kirchengarten 
 (Opfer Heinrich Merkt),
 mitgestaltet vom Singkreis 
 „leChörle“ 
 anschl. gemütl. Beisammen
 sein  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

  9.30 Beginn der Fronleichnams- 
 feier hinter dem Rathaus 
 
 

  8.00 Eucharistiefeier  
 anschl. Prozession zu den 
 4 Altären 

  8.00 Eucharistiefeier 
 Anschl. Prozession 
 Mitgestaltet vom Musikver-
 ein 
  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Eucharistiefeier mit Taufe 
 von Erik Phileas Dölker, 
 Niedereschach 
 

  9.00 Eucharistiefeier 
            
 

10.30 Eucharistiefeier  

 
  

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
 

18.00 Abendmesse   

     9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

14.00 Eucharistiefeier (GH( 
 mit anschl. gemütlichem 
 Beisammensein 

  7.30 Schülermesse 
  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Wort-Gottes-Feier mit Taufe 
 von Michelle Emma Made-
 leine Holzer  
 

  9.00 Festgottesdienst 
 anlässlich des Bauern- 
 festes der Narrenzunft auf  
 dem Knöpfle-Hof  

10.30 Eucharistiefeier          
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 16.6. Dreifaltigkeitssonntag 
LI: Spr 8,22-31 
LII: Röm 5,1-5 
Ev: Joh 16,12-15 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
 Musikalische Begleitung 
 durch die Orgel 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Krh.) 
10.30 Eucharistiefeier zum  
 Patrozinium in der Drei-
 faltigkeitskirche 
 Es singt der Kirchenchor 
 Kollekte für den Blumen
 schmuck in unseren Kir-
 chen 

Mo 17.6. Wochentag    

Di 18.6. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Gottesdienst (Krh.) 

Mi 19.6. Wochentag   

Do 20.6. Fronleichnam 
LI: Gen 14,18-20 
LII: 1 Kor 11,23-26 
Ev: Lk 9,11b-17 

  9.30  Fronleichnamsprozession 
 (für Emilie Kober) 
 Beginn Haus Frey, Adler
 gasse 
 Mitgestaltet vom Kirchen-
 chor St. Otmar Voices und 
 Musikverein 

  9.30 Eucharistiefeier 
 anschl. Prozession 

Fr 21.6. Aloisius Gonzaga  14.30 Gottesdienst (Krh.) 

Sa 22.6. Wochentag  13.30 Trauung Carina und Stefan 
 Wannenmacher (Klosterk.) 

So 23.6. 12. So. im Jahreskreis 
LI: Sach 12,10-11 
LII: Gal 3,26-29 
Ev: Lk 9,18-24 

10.30 Wort-Gottes-Feier 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Krh.) 
  9.00 Eucharistiefeier 

Mo 24.6. Geburt des hl. Johan-
   nes des Täufers 

  

Di 25.6. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Eucharistiefeier (Krh.) 

Mi 26.6. Wochentag   7.45 Schülergottesdienst  

Do 27.6. Wochentag 19.00 Eucharistiefeier  

Fr 28.6. Heiligstes Herz Jesu  14.30 Gottesdienst (Krh.) 

Sa 29.6. Petrus und Paulus   

So 30.6. 13. So. im Jahreskreis 
LI: 1 Kön 19,16b.19-21 
LII: Gal 5,1.13-18 
Ev: Lk 9,51-62 
Peterspfennig-Kollekte 

10.30 Eucharistiefeier (für Edel
 gard und Albert Hezel) 
---- Rosenkranz entfällt---- 

  7.30 Eucharistiefeier (Krh.) 
  9.00 Eucharistiefeier  
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Eucharistiefeier zum  
 Patrozinium 
 Es singt der Kirchenchor 
 Kollekte für den Blumen-
 schmuck in unseren Kirchen 

10.30 Eucharistiefeier zum  
 Patrozinium in der Drei-
 faltigkeitskirche 
 Es singt der Kirchenchor 
 Kollekte für den Blumen
 schmuck in unseren Kir-
 chen 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
 

   

17.00 Rosenkranz  
 

  

   

 
 
 
 
 
 
 

  

   

 
 

  

10.30 Eucharistiefeier Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
 

 
 

  

17.00 Rosenkranz 
 

  

   

17.00 Rosenkranz (Bergk.)   

  7.15 Schülergottesdienst   

   

10.30 Wort-Gottes-Feier Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------ 
Auf.atmen 
„Auf“ ging es im letzten September, als 
wir den Erstkommunionweg gemeinsam 
mit Kindern und Eltern gestartet haben. 
Viel „Atem“ brauchten wir unterwegs, 
weil organisieren und planen viel Herz-
blut und Hirnschmalz erfordern. 
„Auf.atmen“ dürfen wir vom EK-
Vorbereitungsteam, weil es uns wieder 
gelungen ist, 58 Kinder aus den Ge-
meinden unserer SE an den „Tisch des 
Herrn“ zu begleiten.  
Wir hoffen, dass es uns geglückt ist, den 
Samen des Glaubens in die Herzen der 
Kinder zu legen und vertrauen darauf, 
dass Gottes Geist ihn aufgehen lässt. 
Als Verantwortliche für die Erstkommu-
nionkatechese darf auch ich „Aufat-
men“, weil jede Gemeinde in unserer SE 
wieder ihre eigene Erstkommunion feiern 
konnte. 
Alleine hätte ich dies nicht geschafft. 
Deshalb möchte ich den heutigen Kon-
taktpunkt nutzen, um denen zu danken, 
die in den jeweiligen Gemeinden, teil-
weise schon seit vielen Jahren Verant-
wortung für die Erstkommunion über-
nehmen. 
DANKE an unser Ur-Gestein Bärbel 
Simon. Sie begleitet seit 2001 in Bochin-
gen die Kinder auf ihrem Kommunion-
weg. 
DANKE an Birgit Bahr, die diese Aufga-
be schon seit über einem Jahrzehnt in 
Hochmössingen übernommen hat. 
DANKE an Andrea Dohmen, die seit 
vielen Jahren für Oberndorf und Aistaig 
die Erstkommunion koordiniert. 
DANKE an Brigitte Hezel und Susanne 
Guhl, die in Beffendorf mit viel Einsatz 
die EK-Kinder vorbereiten. 
DANKE an Bianca Schmeh, die sich in 
Epfendorf um die Erstkommunionkinder 

kümmert. 
DANKE an Myriam Riethmüller, für ihre 
Bemühungen in Altoberndorf. 
Und DANKE an Thomas Bechle, der 
sich für die Kinder in Harthausen zu-
ständig gefühlt hat. 
Kinder mit dem Glauben vertraut ma-
chen und ihr Herz für Gottes Liebe öff-
nen, ist das WERTVOLLSTE, was wir 
ihnen für ihren Lebensweg mitgeben 
können. 
Möge Gott Euch dafür segnen! 
Birgit Müller-Dannecker GR 
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